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Bushaltestelle
am Teich entfällt
Aligse. Weil die Aligser am
Pfingstwochenende ihr Schützen-
fest im Ortspark feiern, gibt es
Veränderungen im Busverkehr.
Vom heutigen Montag an bis
Dienstag, 6. Juni, können die Re-
giobus-Linien 962 und 963 sowie
der Nachtliner N 94 die Haltestelle
am Teich nicht bedienen. Regiobus
bittet die Fahrgäste, in beiden
Fahrtrichtungen die Ersatzhalte-
stelle an der Dammfeldstraße in
Höhe der Fußgängerampel zu nut-
zen. ac

Wasser rinnt an
Fassade herunter
Lehrte. Feuerwehr und Polizei sind
am Sonnabend gegen 8.20 Uhr zu
einem Einfamilienhaus am Mozart-
winkel geeilt. Dort hatten Nach-
barn gesehen, dass Wasser an der
Fassade des Gebäudes herunter-
läuft. Die Feuerwehrleute konnten
das laufende Wasser abstellen. Die
Polizei schreibt in einer Mitteilung
von einem massiven Schaden,
dessen genaue Höhe noch unbe-
kannt ist. ac

Vorlesestunde mit
„Kinder aus Büllerbü“
Lehrte. Das Buch „Die Kinder aus
Büllerbü“ von Astrid Lindgren
steht im Mittelpunkt der Vorlese-
stunde für Kinder in der katholi-
schen öffentlichen Bücherei
St. Bernward an der Feldstraße 10.
Maria Siewerin liest am Mittwoch,
31. Mai, ab 15.15 Uhr vor. ac

Hämelerwald/Lehrte. Der Schul-
standort am Ried in Hämelerwald,
an dem zurzeit die unteren Jahr-
gänge der IGS Lehrte unterrichtet
werden, steht auf der Kippe. Jetzt
haben sich Lehrtes Grüne in einem
schriftlichen Statement klar für die
Schließung der Schule ausgespro-
chen und für eine starke IGS mit
allen Jahrgängen in Lehrte Süd ge-
worben. Der Fortbestand der Schu-
le in Hämelerwald sei „nicht lang-
fristig abzubilden“, meint Roland
Panter, Parteisprecher der Grünen,
Bundestagskandidat und selbst
Hämelerwalder.

In der vergangenen Woche hat-
te der Lehrter Schulausschuss in
einer wegweisenden Sitzung über
die Schulentwicklung in der Stadt
gesprochen. Schon dabei hatten

sich die Grünen klar für das Ende
der IGS am Standort Hämelerwald
ausgesprochen. Die Partei sieht
sich insbesondere durch eine Be-
fragung der Schulleiter in dieser
Linie bestätigt. Jetzt bekräftigen
die Grünen ihre Parteilinie.

Pädagogische Vorteile nutzen
„Wir haben es uns mit dieser Ent-
scheidung nicht einfach gemacht
und alle Varianten sorgsam gegen-
einander abgewogen“, sagt der
Lehrter Grünen-Ratsherr Carsten
Milde, der im Hauptberuf Leiter
der KGS in Sehnde ist. „Wenn wir
die pädagogischen Vorteile einer
IGS konsequent nutzen wollen,
dann geht das nur an einem kon-
zentrierten Schulstandort“, sagt er.
Das bestätige auch die IGS-Schul-
leitung. Die bisherige Praxis, dass
Lehrkräfte zwischen den Standor-

ten in Hämelerwald und Lehrte
Süd pendelten, sei jedenfalls „kei-
ne Lösung mit Zukunft“.

Panter betont, ihm liege als Hä-
melerwalder der Erhalt der weiter-
führenden Schulen in seinem Hei-
matort zwar grundsätzlich am Her-
zen. Doch die notwendige Kernsa-
nierung des Schulstandorts in
Hämelerwald würde beträchtliche
Investitionen bedeuten. Und selbst
bei einem Umzug der Realschule
von Lehrte Süd nach Hämelerwald
entstehe durch „perspektivisch
sinkende Anmeldungen an der Re-
alschule keine Investitionssicher-
heit“. Von IGS und Realschule ge-
meinsam genutzte Räume in Lehr-
te Süd gewährleisteten hingegen
große Flexibilität und die erforder-
liche Investitionssicherheit.

Panter mahnt nun im Namen
der Grünen ein zukunftsfestes

Konzept für die Lehrter Schulen
an, in der sich „Fehler der Vergan-
genheit“ nicht wiederholen dürf-
ten. Er kalkuliert auch ein, dass
viele Eltern in den östlichen Dör-
fern den Grünen „nun gram sein
werden“. Das wäre nachvollzieh-
bar, und auch seine eigene Familie
werde in ein paar Jahren durch
das Fehlen einer weiterführenden
Schule in Hämelerwald betroffen
sein, sagt Panter: „Angesichts der
prognostizierten Investitionssum-
men von bis zu 70 Millionen Euro
haben wir aber keinen Raum für
emotionales oder historisches An-
spruchsdenken.“

Der Grünen-Sprecher kritisiert
auch die Lehrter Stadtverwaltung.
Es sei „extrem unglücklich“, dass
der Rat die Prognose zu den Inves-
titionssummen beim Ausbau der
Schulen erst „unmittelbar vor To-

resschluss und nach wiederholter
Anfrage“ vorgelegt bekommen
habe. Die genannten Summen
schienen den Grünen zwar als zu
hoch gegriffen. Sollten sie aber
wirklich in die Hand genommen
werden müssen, werde der Haus-
halt der Stadt Lehrte bis an die
Grenzen belastet.

Mit der Aufgabe des Standorts
in Hämelerwald verbinden die
Grünen auch Bedingungen. Dazu
gehört unter anderem die zeitnahe
und politisch vorangetriebene Um-
wandlung der örtlichen Grund-
schule in eine offene Ganztags-
schule. Auch der Fortbestand und
die Finanzierung der Schulsport-
halle am Schulzentrum in Häme-
lerwald müsse auf lange Sicht ge-
währleistet bleiben. Ansonsten
nehme das Vereinsgefüge in der
Ortschaft irreparablen Schaden.

Von Achim Gückel

Elfjährige
prallt

gegenAuto

Lehrte. Eine Elfjährige hat sich
bei einem Unfall am Sonn-
abendnachmittag an der Berli-
ner Allee leichte Verletzungen
zugezogen. Das Mädchen war
mit seinem Fahrrad unterwegs,
geriet vom Radweg und prallte
gegen einen vor einer Ampel
stehenden Wagen.

Nach Angaben der Lehrter
Polizei war die Elfjährige mit
zwei Freundinnen auf dem Rad-
weg auf der linken Seite der
Germaniastraße gefahren und
wollte nach links in die Bahnun-
terführung der Berliner Allee
einbiegen. In dem Moment kam
ihr ein Radfahrer entgegen. Das
Mädchen wollte ausweichen,
verlor dabei aber die Kontrolle
über das Fahrrad. Beim Aufprall
zog es sich Verletzungen am lin-
ken Unterschenkel zu. Am Auto
entstand nach Schätzung der
Polizei ein Schaden von etwa
250 Euro.

Grundsätzlich falsch verhal-
ten haben sich die Radlerinnen
anscheinend nicht. Auf der lin-
ken Straßenseite durch die
Bahnunterführung zu radeln ist
erlaubt. ac

Ahlten. Für zwei Tage wird demnächst
ein Teil des Verkehrsknoten an der
Bundesstraße 65 bei Ahlten gesperrt.
Die offizielle Umleitungsroute mutet
kurios an. Sie führt über mehrere Kilo-
meter auf der Hauptverkehrsstraße hin
und her. Von der Anschlussstelle bei
Ahlten nach Westen bis Anderten, dort
abfahren, sofort wieder in die entge-
gengesetzte Richtung auf die B 65 auf-

fahren, wieder zurück nach Ahlten und
weiter in Richtung Sehnde: So sieht die
Umleitung aus, die nach Angaben aus
der Stadtverwaltung sowie aus der Lan-
desbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr an den Sonnabenden, 3. und
10. Juni, jeweils von 7 bis 17 Uhr offi-
ziell gelten wird.

Grund dafür ist eine Sperrung der
südlichen Spange an dem Verkehrs-
knoten aus B65 und Kreisstraße 142.
An den zwei Tagen wird das Einbiegen

auf die Bundesstraße in Richtung Ilten
und Sehnde nicht möglich sein. Grund
dafür sind Arbeiten, die zum vierspuri-
gen Ausbau der B 65 gehören.

Dass ortskundige Autofahrer die
Pendelreise nach Anderten und zurück
tatsächlich unternehmen werden, er-
scheint fraglich. Stattdessen wird der
eine oder andere Schleichweg durch
das Sehnder Stadtgebiet vermutlich
mehr Durchgangsverkehr verkraften
müssen. Nach Angaben von Markus
Baumgarten vom Fachdienst für Stra-
ßen und Verkehr im Lehrter Rathaus ist
die Ausweisung einer Umleitung uner-
lässlich – und zwar schon mit Rücksicht
auf ortsunkundige Autofahrer.

Für die Zeit vom 12. Juni an kündigt
die Landesbehörde indes weitere Bau-
arbeiten auf der B 65 an. Dann werden
im Bereich der Baustelle zischen A7 und
Ahlten unter anderem provisorische
Überfahrten beseitigt und neue Mittel-
schutzplanken installiert. Der Verkehr
werde aber auf jeweils einer Fahrbahn
in jede Richtung fließen können.

B-65-Auffahrt Richtung Ilten wird gesperrt / Verkehrsteilnehmer sollen hin und her fahren
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Von Achim Gückel

Lehrte
Klares Statement gegen Schulstandort in Hämelerwald / „Fehler der Vergangenheit nicht wiederholen“

Grüne: IGS in Lehrte Südkonzentrieren

Meister Adebar und Gattin haben derzeit in Arpke und Immensen alle Schnäbel
voll zu tun. Jetzt ist die Zeit, in der der Nachwuchs aufgepäppelt werden muss.
Und das bedeutet für die Altstörche, dass sie nahezu ohne Unterlass Futter he-
ranschaffen müssen. Hochbetrieb herrscht derzeit insbesondere im Horst auf
dem Kirchendach in Arpke. Dort haben sich um den 22. April herum drei Küken
aus ihren Eiern gepellt. Die Bilder von Fotograf Peter Löhr zeigen sie knapp ei-

nen Monat und unzählige Portionen Futter später. Im Storchennest an der Lü-
neburger Straße in Immensen sind nach Beobachtung von Fotograf Bernd
Moßmann aus Burgdorf mindestens zwei Störche geschlüpft. Etwas unklar sei
noch, ob auch die Brut im Horst bei Steinwedel erfolgreich war. Dort haben sich
laut Moßmann noch keine kleinen Nachwuchsschnäbel blicken lassen. ac

Weitere Bilder unter haz.li/storch

Hochbetrieb in den Storchennestern
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Feier zum
Jubiläumder
Konfirmation
Lehrte. Am Sonntag, 11. Juni,
will die Matthäuskirchenge-
meinde Konfirmationsjubiläen
feiern. Anmeldungen dazu sind
bis Freitag, 2. Juni, im Gemein-
debüro, Telefon (05132) 837077,
möglich. Dort gibt es auch weite-
re Infos zum Ablauf der Feier so-
wie zu den Zahlungsmodalitä-
ten. Konkret geht es um die Fei-
er der goldenen, diamantenen
und eisernen Konfirmation sowie
der Gnaden-, Kronjuwelen- und
Ehrenkonfirmation. Eingeladen
sind also all jene, die in den Jah-
ren 1967, 1957, 1952, 1947, 1942
und 1937 in der Matthäuskirche
in Lehrte konfirmiert wurden.
Los geht die Feier mit einem Fo-
totermin um 9.15 Uhr, dann fol-
gen um 10 Uhr ein Gottesdienst
und anschließend ein Sektemp-
fang im Restaurant Vileh an der
Osterstraße. ac

Mädchen verliert
Kontrolle über Fahrrad
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Leckere Erdbeeren, erntefrischer Qualitäts-
spargel u. neue Kartoffeln aus eigenem An-
bau, große Auswahl an Beet- und Balkon-
pflanzen u.v.m. Meyers Hof, Otze
% (0 51 36) 32 16, www.meyershof.info
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BEKANNTMACHUNG
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Die Verwaltung der Stadt Lehrte nimmt mit großer Trauer Abschied
von

Hugo Brotzki
der am 22. Mai 2017 im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Hugo Brotzki war 23 Jahre lang im Dienst der Stadt Lehrte tätig,
zuletzt als Leiter des Baubetriebshofes. Dieses Amt übte er bis zum
Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1997 aus.

Aufgrund seiner Fachkompetenz sowie seiner sach- und zielorien-
tierten Arbeitsweise wurde Hugo Brotzki von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung gleichermaßen geachtet
und geschätzt.

An der positiven Entwicklung des Baubetriebshofes der Stadt Lehrte
hatte er maßgeblichen Anteil. Mit vorbildlichem Engagement,
ausgeprägtem Verantwortungsgefühl und starker menschlicher
Ausstrahlung hat er sich innerhalb und außerhalb der Verwaltung
bleibendes Ansehen erworben.

Wir werden Hugo Brotzki als herausragende Persönlichkeit stets in
Dankbarkeit und Hochachtung in Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Stadt Lehrte

Sidortschuk Jeschke
Bürgermeister Für den Gesamtpersonalrat

der Stadt Lehrte

STADT LEHRTE
Bekanntmachung

Am Donnerstag, 08.06.2017,
17.00Uhr findet in derAltenbegeg-
nungsstätte, Goethestr. 12, 31275
Lehrte, eine öffentliche Sitzung
des Ausschuss für Soziales,

Gleichstellung und Integration statt. Es ste-
hen u. a. folgende Punkte zur Beratung an:
- Lehrter Tafel e. V.;
- Änderungssatzung zur Satzung über die Er-
hebung von Gebühren für die Benutzung der
Unterkünfte für obdachlose Personen, Flücht-
linge sowie Asylbewerberinnen und Asylbe-
werber in der Stadt Lehrte (Vorlage:
017/2017);
- Bericht der Gleichstellungsbeauftragten;
- Migration und Teilhabe.
Zu Beginn der Sitzung werden die Räumlich-
keiten der Lehrter Tafel in der Gartenstr. 6 b,
31275 Lehrte, besichtigt.
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung haben
die Zuhörerinnen und Zuhörer Gelegenheit,
Anfragen zu stellen und Anregungen zu ge-
ben. Die vollständige Tagesordnung hängt an
derBekanntmachungstafel imBürgerbüro des
Rathauses aus.

Der Bürgermeister

Anteilnahme zeigen und Trost finden unter
www.haz-trauer.de | www.np-trauer.de
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